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In einer Welt, die von Unmittelbarkeit, ständiger Selbstdarstellung und einer Neudefinition
traditioneller Werte geprägt ist, scheint die christliche Schamhaftigkeit in den Nebeln
kultureller Gleichgültigkeit verloren gegangen zu sein. Doch diese Tugend, weit davon
entfernt, ein Relikt vergangener Zeiten zu sein, bleibt sowohl für das geistliche Leben als
auch für unsere täglichen Interaktionen mit anderen von tiefgreifender Bedeutung. Heute
wollen wir dieses vergessene Juwel neu entdecken, indem wir seine theologischen
Grundlagen, seine praktische Relevanz und seine wesentliche Rolle auf dem Weg zur
Heiligkeit beleuchten.

Was ist christliche Schamhaftigkeit?

Schamhaftigkeit ist eine moralische Tugend, die gemäß der christlichen Tradition das äußere
Verhalten in Übereinstimmung mit der Würde der Seele und der Ehrfurcht vor dem
Geheimnis der menschlichen Person regelt. Für den heiligen Thomas von Aquin ist die
Schamhaftigkeit keine isolierte Tugend, sondern ein Ausdruck der Mäßigung – jener
Kardinaltugend, die uns hilft, unsere Wünsche und Handlungen zu mäßigen, um in
geordneter Weise nach der von Glauben erleuchteten Vernunft zu leben.

In seinem monumentalen Werk, der Summa Theologiae, beschreibt Thomas die
Schamhaftigkeit als eine „heilsame Reaktion auf das, was uns zur Sünde verleiten oder
andere von der Tugend ablenken könnte“ (ST II-II, q. 144). Schamhaftigkeit ist daher nicht
nur eine Frage der Kleidung oder des äußeren Verhaltens, sondern eine innere Haltung, die
einen tiefen Respekt für den Körper und die Seele – sowohl unsere eigenen als auch die der
anderen – widerspiegelt.

Die theologische Grundlage der Schamhaftigkeit

Die Schamhaftigkeit wurzelt in der biblischen Vorstellung vom Menschen als Abbild und
Ebenbild Gottes (vgl. Genesis 1,27). Diese Grundlage betont, dass jede Person eine
angeborene Würde besitzt, die nicht von ihrem äußeren Erscheinungsbild oder kulturellen
Normen abhängt, sondern von ihrer Berufung, an der Heiligkeit Gottes teilzuhaben. Der
heilige Paulus drückt dies in seinem ersten Brief an die Korinther kraftvoll aus: „Wisst ihr
nicht, dass euer Leib ein Tempel des Heiligen Geistes ist?“ (1 Korinther 6,19). Die
Schamhaftigkeit entsteht somit als natürliche Antwort auf diese Wahrheit: Wenn wir
lebendige Tempel Gottes sind, müssen unsere Handlungen, Worte und selbst unser äußeres
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Erscheinungsbild diese Realität widerspiegeln.

Schamhaftigkeit in der christlichen Tradition

Seit den ersten Jahrhunderten hat die Kirche die Schamhaftigkeit als Zeichen der Reinheit
des Herzens und als Mittel zum Schutz der Tugend der Keuschheit gefördert. Die
Kirchenväter, wie der heilige Ambrosius und der heilige Augustinus, betonten, dass
Schamhaftigkeit nicht nur darin besteht, Provokation oder Ärgernis zu vermeiden, sondern
dass sie ein Akt der Liebe zu Gott und zum Nächsten ist. Sie ist, in den Worten des heiligen
Ambrosius, „die Wächterin der Tugenden“.

Im Laufe der Zeit wurde das Konzept der Schamhaftigkeit jedoch auf eine oberflächliche
Interpretation reduziert und oft als starres oder veraltetes Regelwerk in Bezug auf Kleidung
missverstanden. Dieses Missverständnis hat ihre wahre Natur verschleiert, die viel tiefer
geht: Schamhaftigkeit ist eine Haltung der Seele, die Mode und soziale Normen übersteigt.

Warum scheint Schamhaftigkeit eine vergessene Tugend zu sein?

In unserem digitalen Zeitalter, das von ständiger Selbstdarstellung in sozialen Medien und
einer Kultur der Selbstbehauptung geprägt ist, steht die Schamhaftigkeit vor zahlreichen
Herausforderungen. Die heutige Gesellschaft erhebt extreme Transparenz in den Rang der
Tugend und verwechselt Authentizität mit dem Fehlen von Grenzen. Der Kult um das äußere
Erscheinungsbild und die Besessenheit von äußerer Anerkennung haben die Schamhaftigkeit
in Vergessenheit geraten lassen und sie als altmodische oder irrelevante Tugend abgetan.

Doch dieser Verlust hat tiefgreifende Konsequenzen. Indem wir die Schamhaftigkeit
vergessen, laufen wir Gefahr, das Heilige zu trivialisieren, unsere Identität auf ein bloßes
äußeres Erscheinungsbild zu reduzieren und die Ehrfurcht vor dem Geheimnis der
menschlichen Person zu verlieren.

Schamhaftigkeit als Weg zur Freiheit

Paradoxerweise ist Schamhaftigkeit keine Einschränkung, sondern eine Quelle der Freiheit.
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Durch die Kultivierung der Schamhaftigkeit lernen wir, unseren inneren Wert zu erkennen,
und befreien uns von der Sklaverei des äußeren Urteils. Schamhaftigkeit schützt uns vor der
Reduktion, die den Körper zu einem Objekt macht, und hilft uns, authentischer zu leben,
gemäß unserer wahren Identität als Kinder Gottes.

Thomas von Aquin betont, dass die Schamhaftigkeit auch eine gemeinschaftliche Dimension
hat. Sie regelt nicht nur unsere Beziehung zu uns selbst, sondern auch zu anderen. Indem wir
schamhaft leben, vermeiden wir es, eine Gelegenheit zur Sünde für andere zu sein, und
fördern ein Umfeld des gegenseitigen Respekts und der Würde.

Praktische Anwendungen der Schamhaftigkeit im Alltag

1. Einen inneren Blick kultivieren: Schamhaftigkeit beginnt im Herzen. Fragen Sie sich:
Schätze ich meinen Körper und meine Seele als Gaben Gottes? Nehmen Sie sich Zeit für
Gebet und Reflexion, um dieses Bewusstsein zu stärken.

2. Den Gebrauch sozialer Medien mäßigen: Überlegen Sie vor dem Teilen von Inhalten:
Fördert dieser Beitrag Würde, Bescheidenheit und Wahrheit, oder sucht er lediglich
oberflächliche Aufmerksamkeit?

3. Sich würdevoll kleiden: Die Kleidung, die wir tragen, sollte weder Stolz noch
Provokation hervorrufen. Wählen Sie Kleidung, die Ihren Respekt vor sich selbst und anderen
widerspiegelt.

4. Ein Vorbild der Tugend in der Familie sein: Eltern spielen eine entscheidende Rolle
bei der Vermittlung des Wertes der Schamhaftigkeit an ihre Kinder, nicht als Regelwerk,
sondern als Weg zur wahren Freiheit und Liebe.

5. Mit Liebe sprechen: Schamhaftigkeit drückt sich auch in der Sprache aus. Vermeiden wir
Worte, die verletzen, demütigen oder das Heilige trivialisieren.

Schamhaftigkeit: Eine Tugend für die moderne Welt

Die Schamhaftigkeit wiederzuentdecken ist kein Rückschritt, sondern ein Fortschritt hin zu
einem erfüllteren, authentischeren Leben, das in den ewigen Werten des Evangeliums
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verwurzelt ist. In einer Zeit, die oft Exhibitionismus mit Freiheit verwechselt, lädt uns die
Schamhaftigkeit ein, unsere wahre Identität als Kinder Gottes anzunehmen, die zur Heiligkeit
berufen sind.

Die Herausforderung für heutige Christen besteht darin, diese Tugend mit Freude und
Konsequenz zu leben und der Welt zu zeigen, dass Schamhaftigkeit keine Einschränkung ist,
sondern eine Tür, die sich zu echter Liebe und zur Fülle des Seins öffnet. Möge dieser Weg,
erleuchtet durch die Lehren des heiligen Thomas von Aquin und die Weisheit der Kirche, uns
zu einem würdevolleren, heiligeren und glücklicheren Leben führen.

Sind Sie bereit, die Schamhaftigkeit in Ihrem Leben neu zu entdecken?


